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o. das Reich Makololo, südwärts von den beiden vorhergenannten.
2. Nordwärts vom Oberlaufe des Gariep oder Orange haben in

neuester Zeit holländische Bauern (Boers), welche aus dem Kaplande aus¬
gewandert sind, zwei Freistaaten gegründet:

a. den Orange-Fluß-Freistaat (1998 O&amp;gt;Ml. mit 37000 Einw.)
zwischen den beiden Quellflüssen des Orange und

b. den Transvaalschen Freistaat (5379 OMl. mit 120000 Einw.),
nordöstlich vom oberen Kh-Gariep oder Baalfluß, auf den oberen Terrassen
des Ostrandes.

§. 123.

C. Die Znseln.

1. Die afrikanischen Inseln liegen theils auf der Westseite des
Erdtheils im atlantischen, theils auf seiner Ostseite im indischen Ocean.

2 Im atlantischen Ocean liegen:
a. die Azoren (4687 Os Ml. mit 252480 Cinw.) und
b. die Madeira-Gruppe (1480 Os Ml. groß, mit 113341 Einw.),

welche beide den Portugiesen gehören. Letztere, aus den beiden Inseln
Madeira und Porto Santo bestehend, ist ergiebig an Südfrüchten und
Wein.

o. die Kanarischen Inseln (132 OWl. mit 267000 Einw.), den
Spaniern gehörig, sind vulkanischer Natur, haben herrliches Klima und
fruchtbaren Boden, leiden aber oft durch Orkane und Glutwinde. Vor¬
züglich gedeiht der Wein. Die Kanarienvögel leben hier wild. Tene¬
riffa mit dem stets rauchenden Vulkan Pik de Teyda (3705m) ist die
größte dieser Inseln, Ferro aber die am häufigsten genannte.

d. die Kapverdischen Inseln oder die Inseln des grünen Vorge¬
birges (77,02 lilMl. mit 67000 Einw.), der senegambischen Küste gegen¬
über, sind gebirgig und fruchtbar, ihr Klima aber ist heiß und ungesund.
Einige der Inseln sind reich an Salzlagern. Diese Gruppe gehört den
Portugiesen.

e. Die Guinea-Inseln (zusammen 44 OMl. mit 25000 Einw.)
in der Bai von Biafra sind vulkanischer Natur. Die spanische Insel
Fernando Po, der Küste zunächst, ist sehr fruchtbar und hat gute Anker¬
plätze. Dieselben Vorzüge haben die portugiesischen Inseln: Principe
und St. Thomas, während die spanische Insel Annobon wegen ihrer
Steilküsten nur einen brauchbaren Landungsplatz bietet.

f. Ascension oder die Himmelfahrtsinsel (1,8 Hü Ml.) ist vulkanisch,
mit Lava bedeckt. Den Engländern gehörig, dient die Insel den Ostindien¬
fahrern als Erfrischungsort.

g. St. Helena, 200 Ml. westlich vom Kap Negro gelegen,
(2,2 OiMl. groß mit 7000 Einw.) ragt als ein 877 m hoher Basalt¬
felsen aus dem Meere.

Jamestown, die Hptst., liegt an dem einzigen Landungsplätze der Insel.
h. die drei Erfrifchungsinseln, unter denen Tristan da Cunha

(2,i OlMl. mit 53 Einw.) die größte, liegen in der Mitte des süd¬
atlantischen Oceans W.S.W. vom Kap. Die aufblühende Kolonie steht


